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die Kinder können in den AGs
der Profilsportarten viel tes-
ten“, beschreibt Lehrer Martin
Meier, der den Sportzweig be-
treut. Beispielhaft dafür steht
Melissa Tiemann aus der 7d.
„Ich habe Volleyball, Leicht-
athletik und Handball auspro-
biert“, erzählt sie, bei der
Leichtathletik ist sie geblieben.

In den ersten drei Durchgän-
gen wurden die Sportklassen
mit jeweils 80 bis 90 Kindern
besetzt. „Eine Klasse setzte
sich bisher immer aus Kindern
von außerhalb, vor allem aus
Hille und Petershagen zusam-
men“, berichtet Meier.

In den Sportklassen der Stu-
fen fünf bis sieben herrsche ein
höheres Niveau und ein klar
sportlich ausgerichtetes Be-

wusstsein, beschreibt der Leh-
rer: „Das fördert die Entwick-
lung, ganz klar, aber wir reißen
hier am Anfang keine Bäume
aus. Das geht erst in der achten
Klasse richtig los.“ Und auch
dann versteht sich die Schule
eher als Begleiter der sportli-
chen Entwicklung ihrer Talen-
te, allerdings durchaus auch
mit morgendlichen Trainings-
einheiten. Die sportliche
Hauptarbeit leisten jenseits der
Schulzeit die Partnervereine.

Nach nun zweieinhalb Jah-
ren Sportschule NRW ziehen
Meier und sein Kollege Tapio
Linnemöller eine positive Bi-
lanz der gemeinsamen Aufbau-
arbeit. Im Rudern, im Hand-
ball und auch in der Leichtath-
letik hat das Bessel etliche Ta-
lente gesammelt. Ali Engler
wurde Landesmeister im Kin-
derjungen-Doppelvierer, Klas-
senkameradin Maren Jäger
Bundessiegerin im leichten
Doppelzweier und Leichtath-
letin Melissa Tiemann hat in
drei Disziplinen den Sprung in
die Top-Zehn der Westfäli-
schen Bestenliste geschafft.

Die drei stehen auf dem
Sprung die Sportklasse der Ka-
der-Athleten. Für die angehen-
den Sportschüler der fünften
Klassen des neuen Schuljahres
ist es bis dahin noch ein langer
Weg. Für sie stehen zunächst
am Montag, 11., und Dienstag,
12. Januar, die sportmotori-
schen Eingangstests am Bes-
selgymnasium an. Anmeldun-
gen sind noch möglich.

t Informationen zu den
Sporttests am Besselgymna-
sium und zur Sportschule
NRW im Internet.
www.besselgymnasium.de

im Sommer 2008 wurden die
Sportklassen am Bessel ge-
gründet. Nun steht der große
Sprung bevor. Aus derzeit drei
Sportklassen werden in der
Jahrgangsstufe acht die Top-
Athleten in einer Klasse zu-
sammengefasst – und wie es
scheint, ist Ali Engler dabei.

Er treibt Sport vor allem im
Verein: im BRC und beim
MTV. An der Schule merkt er
kaum, dass er Teil einer Sport-
klasse ist. „Das zeigt sich ei-
gentlich nur daran, dass wir
mehr Sportunterricht haben“,
sagt er lässig. „Das meiste pas-
siert in Vereinen. Wir begleiten
die Sportler und leisten eine
breite sportmotorische Grund-
ausbildung. Das ist eine Entde-
ckungs- und Findungsphase,

Von Marcus Riechmann

Minden (mt). Viermal die Wo-
che steht Rudern beim Bessel
Ruder-Club auf dem Plan, je-
weils zwei Stunden. Dazu
Schulsport inklusive Volley-
ball-AG sowie Judo- und
Schwimmtraining beim MTV
Minden. Rund 15 Stunden
Sport pro Woche, Wettkämp-
fe nicht mitgezählt.

Almamy Engler ist Sportler
vom Scheitel bis zu Sohle. Und
so ist der 13-Jährige aus der bi-
lingualen 7a ein Musterschüler
der Sportklassen am Bessel-
gymnasium Minden. Er ist Pio-
nier an der Sportschule NRW,
denn mit seiner Einschulung

„Wir reißen hier am Anfang keine Bäume aus“
NRW-Sportschüler der ersten Generation am Besselgymnasium vor dem nächsten Schritt

Almamy Engler und Melissa Tiemann stehen am Mindener Besselgymnasium beispielhaft für die
Entwicklung der Sportschule NRW. MT-Foto: Marcus Riechmann

Zittern vor finalem Berg
Brutaler Schlussakt bei der Tour de Ski

Val di Fiemme (sid). Die Fans
freuen sich, die Athleten zit-
tern: Mit dem brutalen Anstieg
auf die Alpinstation Alpe Cer-
mis erreicht die Tour de Ski
der Langläufer am Wochenen-
de ihren Höhepunkt.

„Das wird eine knallharte
Geschichte“, sagt Bundestrai-
ner Jochen Behle über den
Schlussakt, an dem sich die
Geister scheiden. Während die
Sportler Angst haben, freuen
sich die Veranstalter über Zu-
schauermassen am Hang.
„Diese Etappe ist Kult gewor-

den. Aber sie ist definitiv hart“,
sagt Behle. Das vergangene
Jahr habe aber gezeigt, dass die
Klettertour auf 1278 Meter an-
genommen werde – und durch-
aus machbar sei. Das gelte
auch für die Frauen.

Bei Kilometer sieben geht es
los: Auf nur 3,7 Kilometern
sind 425 Höhenmeter zu über-
winden. Durchschnittlich sind
das zwölf bis 14 Prozent Stei-
gung, aber es gibt auch drei
Passagen mit bis zu 28 Prozent.
Das ist einmalig im Skilang-
lauf-Zirkus.

Petkovic siegt und tanzt
Deutsche Nummer eins im Finale von Brisbane

Brisbane (dpa). Andrea Petko-
vic ist nur noch einen Schritt
vom zweiten Turniersieg ihrer
Karriere entfernt. Deutsch-
lands derzeit beste Tennisspie-
lerin gewann beim WTA-Tur-
nier in Brisbane ihr Halbfinale
gegen die an Nummer vier ge-
setzte Französin Marion Bar-
toli 6:4, 6:2 und trifft im End-

spiel auf die Tschechin Petra
Kvitova. Nach ihrem ein-
drucksvollen Erfolg tanzte Pet-
kovic wie von den Zuschauern
gefordert wieder ihren Petko-
Dance. Zuvor hatte die 23 Jah-
re alte Darmstädterin der frü-
heren Wimbledon-Finalistin
Bartoli mit druckvollem Ten-
nis den Schneid abgekauft.

VW feiert Vierfach-Sieg
Konkurrenz bei Rallye Dakar ohne Chance

Arica (sid). VW fährt die Kon-
kurrenz bei der Rallye Dakar
weiter in Grund und Boden.
Die Wolfsburger feierten auf
der sechsten Etappe einen
vierfachen Triumph und steu-
ern damit weiter dem Gesamt-
sieg bei der härtesten Rallye
der Welt entgegen. Mann des
Tages war Vorjahressieger Car-
los Sainz, der bereits seinen

vierten Etappensieg einfuhr.
Der zweimalige Rallye-Welt-
meister aus Spanien verwies in
seinem Touareg nach 721 Kilo-
metern von Iquique nach Arica
(Chile) seinen Teamkollegen
Nasser Al-Attiyah (Katar) mit
neun Sekunden Vorsprung auf
den zweiten Platz. Dieses VW-
Duo liegt auch in der Gesamt-
wertung vorn.

Klitschko boxt Ende
April gegen Chisora
Hamburg (dpa). Wladimir
Klitschko kann sich schneller
als erwartet für die verbalen
Tiefschläge an Dereck Chisora
rächen. Der Schwergewichts-
Weltmeister im Boxen wird sei-
ne Titel am 30. April in Mann-
heim gegen Chisora verteidi-
gen. Das Aufeinandertreffen
des jüngeren der beiden
Klitschko-Brüder mit dem No-
body aus Großbritannien war
im Dezember an einer Verlet-
zung des Ukrainers gescheitert.
Es folgten verbale Attacken des
Herausforderers. Das seit lan-
gem geforderte Duell eines der
Klitschko-Brüder gegen WBA-
Weltmeister David Haye bleibt
derweil weiter in der Schwebe.
Die Verhandlungen seien vor-
läufig gescheitert, so Klitschko-
Manager Bernd Bönte.

Deutsches Duo läuft
vorerst hinterher
Klobenstein (sid). Die deut-
schen Eisschnellläufer müssen
nach einem mäßigen EM-Auf-
takt im italienischen Kloben-
stein um den Einzug ins Finale
der besten Zwölf zittern. Ro-
bert Lehmann (Erfurt) belegte
nach den ersten zwei Läufen
über 500 und 5000 Meter mit
78,137 Punkten den zwölften
Platz, Tobias Schneider (Ber-
lin/79,658) kam auf Rang 20.
Zur Halbzeit der Mehrkampf-
EM führt der Niederländer Jan
Blockhuijsen (75,551). Nach
den dürftigen Vorstellungen
sind auch die WM-Startplätze
in Gefahr. Um ein Ticket für
die Mehrkampf-WM Mitte Fe-
bruar in Calgary zu ergattern,
ist eine Position unter den Top
15 erforderlich.

HANDBALL

Männer, Länderspiel
Island - Deutschland 27:23 (14:12)

I s land:  Gustavsson, Gudmundsson - Pe-
tersson 3, Svavarsson, Palmarsson 5, Ingi-
mundarson 3, Hallgrimsson 1, Atlason 2,
Olafsson, Sigurdsson 2, Gudjonsson 3, Ste-
fansson 6/4, Asgeirsson, Jakobsson, Gun-
narsson 2, Kristjansson, Sveinsson

Deutsch land:  Bitter (HSV Hamburg),
Heinevetter (Füchse Berlin), Lichtlein (TBV
Lemgo) - Hens (Hamburg) 1, Gensheimer
(Rhein-Neckar Löwen) 2/1, Roggisch (RN
Löwen), Klein (THW Kiel), Pfahl (VfL Gum-
mersbach) 2, Preiß (Lemgo) 3, Heinl (SG
Flensburg/Handewitt) 3, Christophersen
(Füchse Berlin), Groetzki (RN Löwen) 2,
Kraus (Hamburg) 4/1, Sprenger (Kiel),
Kaufmann (FA Göppingen), Haaß (Göppin-
gen) 3, Glandorf (Lemgo) 3.

Sch iedsr ichter :  Abrahamsen/Christian-
sen (Norwegen).

Zuschauer :  2400

Strafminuten:  10 / 10.

verstanden, dass er auf mich
zählt und ich bei ihm weiter
eine feste Größe bin.“

Holger Glandorf hat derweil
Teil eins seines Härtetests be-
standen. Im ersten Spiel nach
seiner Knieoperation vor Mo-
natsfrist kam der Lemgoer
Rückraumspieler sowohl in
Angriff als auch Abwehr zum
Einsatz. Zwar fehlte es dem
Linkshänder noch an Spritzig-
keit, doch sorgte er mit zwei
Treffern für die 2:0-Führung
(3.) der Deutschen. In Unter-
zahl geriet der Gast jedoch

überzeugten nur bedingt.
Ex-Weltmeister Jansen droh-

te für den Fall einer Streichung
aus dem WM-Kader mit dem
Rücktritt aus der National-
mannschaft. „Heiner Brand hat
sich mir gegenüber nicht völlig
eindeutig geäußert, aber ich
gehe davon aus, dass ich bei der
WM nicht dabei sein werde“,
sagte Jansen dem „Hamburger
Abendblatt“. Der 34-Jährige ist
enttäuscht: „Ich war mit dem
Bundestrainer in den vergange-
nen Monaten im ständigen Dia-
log, und ich hatte ihn immer so

Wir wollten viel probieren.
Letztlich haben wir durch die
höhere Zahl individueller Feh-
ler verloren. Wichtig war die
Erfahrung vor diesem freneti-
schen Publikum“, sagte der
Bundestrainer.

Für die Vergleiche mit Island
hatte er überraschend auf den
erfahrenen Hamburger Links-
außen Torsten Jansen verzich-
tet. Stattdessen testete Brand je
eine Halbzeit die Defensiv-
Qualitäten von Dominik Klein
(Kiel) und Uwe Gensheimer
(Rhein-Neckar Löwen). Beide

Reykjavik (dpa/sid). Dämpfer
für die deutschen Handbal-
ler: Sechs Tage vor Beginn
der Weltmeisterschaft in
Schweden hat das Team von
Bundestrainer Heiner Brand
eine Niederlage erlitten.

Beim Olympia-Zweiten Island
verlor der WM-Fünfte am Frei-
tagabend in Island mit 23:27
(12:14) den ersten von zwei
Tests innerhalb von 24 Stun-
den. Bester deutscher Werfer
war Michael Kraus (4/1). Hol-
ger Glandorf gab vier Wochen
nach seiner Knieoperation ein
gelungenes Comeback. An die-
sem Samstag (18 Uhr) treffen
beide Mannschaften an glei-
cher Stelle erneut aufeinander.

„Wir waren nicht die vier
Tore schlechter. Aber das Er-
gebnis ist nicht entscheidend.

Handballern fehlt in Island am Ende die Kraft
Dämpfer für Nationalmannschaft bei 23:27-Niederlage im WM-Test / Nicht berücksichtigter Jansen droht mit Rücktritt

nach dem 4:2 (10.) mit 4:5 (12.)
in Rückstand. Doch erst eine
Schwächephase brachte das
Team um Kapitän Pascal Hens
7:10 (21.) ins Hintertreffen.

Die deutsche Mannschaft
ließ sich aber nicht abschüt-
teln. Selbst nach dem 15:20
(43.) bot der WM-Fünfte dem
favorisierten Gastgeber Paroli.
Tor um Tor holte die DHB-
Auswahl auf und war beim
20:21 (51.) wieder dran. Erst
am Ende fehlte die Kraft, um
dem Olympia-Zweiten noch
ein Remis abzutrotzen.

Bundestrainer Heiner Brand
begleitete das Spiel in Island
zwar emotional wie gewohnt,
nahm die 23:27-Niederlage
aber locker. Foto: dpa


